
» SOEST Mittwoch, 13. Dezember 2023

IMPRESSUM

Herausgeber: Dr. Dirk Ippen
Chefredakteur: Martin Krigar
Leitende Redakteure Lokales: Kathrin
Bastert, Matthias Staege, Gerald Bus
Textchef: Holger Drechsel; Chef vom
Dienst: Michael Schlösser; Politik/Nach-
richten: Simone Toure; Sport: Benedikt
Ophaus
Korrespondenten: Alexander Schäfer

(Düsseldorf), Katrin Pribyl (Brüssel)
Geschäftsleitung:
Hans Sahl, Daniel Schöningh.
Verlagsleiter Werbemärkte: Axel Berg-
hoff
Anzeigenpreisliste Nr. 34 vom 1. Januar
2023; Erfüllungsort und Gerichtsstand für
das Mahnverfahren: Hamm.
Anzeigen und Beilagen politischen Aus-

sageinhaltes stellen allein die Meinung
der dort erkennbaren Auftraggeber dar.
Wöchentlich mit Prisma-TV-Magazin.
Vertrieb: Michael Berger
7 % MwSt. im Bezugspreis enthalten.
Druck: Druckzentrum Meinerzhagen, Am
Stadion 2, 58540 Meinerzhagen
Verlag: Jahn Verlag GmbH & Co. KG
Schloitweg 19-21, 59494 Soest

Telefon (kostenfrei) 0800 8000-105
(auch Kleinanzeigen, Zustellung und Ur-
laubsunterbrechung)
Redaktion (02921) 688-223
Fax: 688-148
E-Mail:
stadtredaktion@soester-anzeiger.de
anzeigen@soester-anzeiger.de
vertrieb@soester-anzeiger.de

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Burghofmuseum: 10 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Telefon
02921/3450324.
Museum Wilhelm Morgner
mit Raum Schroth: 13 bis 17
Uhr..„Zurück ins Licht - (fast)ver-

gessene Künstlerinnen und
Künstler“..„ENERGIE/ENERGY“..„geteilter raum“ - Bettina Brie-
senick-Becker.

Kunst zum Ausleihen – Die
Artothek der Stadt Soest: Mi
15 bis 17 Uhr, Sa. 11 bis 13 Uhr
im Museum Wilhelm Morgner.
Kunstverein Kreis Soest: 14 bis
18 Uhr Jakobistraße 17, „Magi-
sche Welten“ Teil 1.
Liebesleben-Museum: 15 bis 18
Uhr, Lütgen Grandweg 9a.

TREFFPUNKTE

Awo Dot: 18 bis 22 Uhr Offe-
nes Sportangebot, Turnhalle
Astrid-Lindgren-Schule.
Awo JMD und MBE: 14 bis 16

Uhr Sprachkurs „Deutsch für
Anfänger“.
Begegnungsstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
14.30 bis 17 Uhr Bingo mit Kaf-
feetrinken.

ÖFFNUNGSZEITEN

Bürgerbüro: 7 bis 16 Uhr – Ter-
minvereinbarung unter
www.soest.de oder Telefon
02921/103-2127 oder buerger-
buero@soest.de.

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Kreisarchiv: 8 bis 12 Uhr, Tele-
fon 02921/302960.
Kreisverwaltung: 8 bis 16 Uhr
geöffnet.
Seniorenbüro der Stadt
Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202.
Stadtarchiv Soest: 8 bis 12
Uhr, Telefon 02921/1031240.
Stadtbücherei Soest: geschlos-
sen.

Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Telefon 02921/103-9000.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/103-
6110 oder 103-6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Rigaring 20,
Soest, von 13 bis 21 Uhr geöff-
net. Außerhalb dieser Zeiten und
für immobile Patienten Telefon
116 117.
Kinderärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten – von

17 bis 19 Uhr Notdienst in der
Notdienstpraxis Riga-Ring 20, er-
forderliche Telefonische Termin-
vergabe 02921/3444548 oder
116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 13 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt

werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.

Apotheken-Notdienst: jeweils
von 9 bis 9 Uhr: Lippe-Apotheke,
Lippborger Str. 14, Lippetal, Te-
lefon 02923/97120. Goethe-
Apotheke, Goethestr. 30 a,
Arnsberg, Telefon 02932/22324.
Markt-Apotheke, Marktstr. 13,
Lippstadt, Telefon 02941/5077.
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 93,
Warstein, Telefon 02902/2304.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr Tele-
fon 02921/6721856; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.

Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Telefon 02921/30-
3628, 02921/302384 oder
02921/3620152.
Selbsthilfegruppe Schlagan-
fall: 10.30 bis 12 Uhr im Petrus-
haus, Soest, Kontakt: Christoph
Bettermann, Telefon 0173/
2928465.
Gesprächskreis „Atempause“:
17.30 bis 19 Uhr für Angehörige
von Menschen mit Demenz, in
den Räumen der Alzheimerge-
sellschaft, Osthofenstraße 35a.
Ukraine-Hilfe: Kreis-Info-Tele-
fon 02921/303020 von 8 bis 16
Uhr.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN KIRCHEN

Emmaus: 18 Uhr „Lebendiges
Adventsfenster“, Troyesweg 9.

ZUM TAGE

Das Leben ist kurz, man muss
sich einander einen Spaß zu ma-
chen suchen.

Johann Wolfgang von Goethe

GEWINNE

Adventskalender Rotary-Club
Erwitte-Hellweg:
13. Dezember: 813, 7873,

2693, 109, 3613, 1102, 2758,
3666, 3067, 4862.
Adventskalender LionsClub
Soest:
13. Dezember: 3372, 2884,

3165, 1409, 2503, 1550, 40,
1951, 1599, 2251.
Ohne Gewähr.

Adventssingen in
der Brunokirche

Soest – Das traditionelle Ad-
ventssingen der Bruno-
Grundschule findet am Mitt-
woch, 13. Dezember, um 15
Uhr in der Brunokirche statt.
Mit den Spenden sollen der

ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst unterstützt
werden sowie das Projekt
„Schulgarten“.

Otto-Hahn-Porträt geht nach Frankfurt
45 Jahre altes Werk von Richard Cox wandert in Nachlass des Nobelpreisträgers

furter Institut für Stadtge-
schichte geben, wo es katalo-
gisiert werde und auch ausge-
stellt werden könne.
Auf seinem Bild stellt er

den begeisterten Bergsteiger
Hahn einer Berglandschaft
gegenüber.
Cox: „Die Berge könnte

man als Symbol der Heraus-
forderung der Natur für die
Menschen interpretieren, die
Schleier der Natur zu durch-
dringen. Der neblige Raum
dazwischen könnte den Fun-
ken dieser Auseinanderset-
zung zwischen Menschen
undNatur andeuten. Die Son-
ne oben, als Symbol dieser
ungeheuren Zeugungskraft,
teils versteckt hinter Wol-
ken, ist ein Aneinanderfügen
der hellen und dunklen Sei-
ten, positiv und negativ, die
sich in der Atomspaltung wi-
derspiegeln. Die Sonne könn-
te man als visuellen Ver-
gleich zu dem Neutron be-
trachten, wodurch das Neu-
tron der Zeugungsschlüssel
zur Befreiung der Atomener-
gie ist. Die Sonnenstrahlen
entsprechen demNeutronen-
beschuss der Atome. Das
Atom wird als glühende Ku-
gel im Moment der Spaltung
in zwei etwa gleiche Hälften
dargestellt. Von dem öffnen-
den Spalt glüht helles Licht,
wie von ausbrechender ge-
schmolzener Lava – ein Sym-
bol befreiter Energie.“

Bild samt der noch vorhande-
nen Entwurfsskizzen, Probe-
drucke und Künstlerexem-
plare wie den bisherigen
Nachlass Hahns an das Frank-

antwortete Cox, sie finde sein
Angebot „einfach wunder-
bar“.„Die kannten das Bild of-
fenbar nicht“, so der Künst-
ler. Die Stiftung wolle das

Die gesamte Edition von 50
Exemplaren ging über die
Agentur an das Deutsche
Atomforum, ein früherer
Lobbyverband von Unterneh-
men, Institutionen und Ein-
zelpersonen, der sich für die
nichtmilitärische Nutzung
vonKernenergie einsetzte. Ei-
nige wenige sogenannte
Künstlerexemplare, die Skiz-
zen und das Original verblie-
ben bei ihm – bis jetzt.
Denn Cox entsann sich ei-

nes fast 20 Jahre alten Aus-
schnitts von der überregiona-
len Kulturseite des Soester
Anzeigers, die er aufbewahrt
hatte, eine kurze Notiz, dass
eine Stiftung aus Frankfurt
ein Museum für Otto Hahn
plante.
Die schrieb er vor wenigen

Wochen an, und die wieder-
um leitete seinen Brief zu-
nächst weiter an die „Ernst
Max von Grunelius-Stiftung“,
die sich heute für den priva-
ten Nachlass Otto Hahns und
dessen Erfassung einsetzt. Sie

VON KLAUS BUNTE

Soest – Was verbindet den
Soester Künstler Richard Cox
mit Otto Hahn (1879 – 1968),
dem Nobelpreisträger für
Chemie des Jahres 1944?
Zum einen der Name: Hahn
heißt auf Englisch Cock,
Mehrzahl Cocks, in der Aus-
sprache gleichlautend mit
Cox.
Vor allem aber hat Cox sei-

nen Quasi-Namensvetter ein-
mal in einer Radierung für
die Nachwelt verewigt. Das
ist zwar schon 45 Jahre her.
Nun aber geht das Werk als
Schenkung in die Nachlass-
verwaltung des Entdeckers
der Kernspaltung ein.
Das Werk entdeckte Cox

beim Aufräumen wieder,
beim Platzschaffen für Neu-
es. „Von 1978 ist das Bild. Ich
hatte gerade meinen Meister-
brief in freier Grafik erhalten.
Durch meine damalige Gale-
rie in Düsseldorf kam ich in
Kontakt mit einer Marketing-
firma, die mich darauf an-
sprach, ob ich nicht etwas zu
Otto Hahns 100. Geburtstag
machen wollte. Nachdem
meine Entwürfe akzeptiert
worden waren, reichte ich
die fertige Radierung ein.“

Die kannten
das Bild

offenbar nicht...
Künstler Richard Cox

Berglandschaft
als Symbol

Richard Cox’ Radierung und ihre Entwürfe gehen in den kommenden Tagen per Post an das
Frankfurter Institut für Stadtgeschichte. Dort werde alles katalogisiert und auch ausge-
stellt, so die Stiftung, die sich um Otto Hahns Nachlass kümmert. FOTO: BUNTE

Soester Band „Four on the floor“ gewinnt Landeswettbewerb „Jugend jazzt“
erst zu Jahresbeginn in der Musik-
schule Soest formiert und war schon
bei der Soester Jazznacht zu hören.
Das Ensemble wird von Louisa Kim-
mel gecoacht. FOTO: MUSIKSCHULE SOEST

gen war, die Jury mit „Gdansk“ von
Paquito D‘Rivera und dem Jazzstan-
dard „If I were a Bell“ in einer Versi-
on des Miles Davis Quintets zu über-
zeugen. „Four on the floor“ hat sich

kehrt. Jeremias Vogel (Altsaxophon),
Alexei Schwarz (Piano), David Danyi
(Bass) und Florian Gasse (Drums) be-
kamen in der Combo-Kategorie ei-
nen ersten Preis, nachdem es gelun-

Die vierköpfige Band „Four on the
floor“ ist jetzt erfolgreich vom Preis-
trägerkonzert des Landeswettbe-
werbs „Jugend jazzt“ im Dortmun-
der Jazzclub „Domicil“ zurückge-

LESERBRIEF

Für jeden eigene
Schleifen?

Zum Artikel „Radunfälle
sind ‘Frage der Zeit’“ (7.12.):

An der Beamtenlaufbahn in
Soest ist also die Schleife für
E-Bike Fahrer zu kurz ge-
schaltet, so dass diese unver-
hofft über eine rote Ampel
fahren? Gilt für E-Bike Fahrer
keine Verkehrsregel? Haben
Radler immer Vorfahrt? Nur
so kann ich denWortlaut ver-
stehen. Dafür soll die Schleife
verändert werden, kostet ja
nichts, und dann noch für
den Jogger, der etwas schnel-
ler ist, und für den Rollator-
fahrer, der bekanntlich lang-
samer ist – für jeden am Bes-
ten eigens eingestellte Schlei-
fen. Gibt es nicht andere Pro-
bleme?

Bernd Würfel
Soest

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift
aber nicht.

Kunst im Kino
Vermeer –

Reise ins Licht
Soest – Das Schlachthofkino
zeigt am Freitag, 15. Dezem-
ber, um 17 Uhr den Doku-
mentarfilm: Vermeer – Reise
ins Licht.
Als Gregor Weber als klei-

ner Junge zum ersten Mal ein
Gemälde des niederländi-
schen Barock-Malers Johan-
nes Vermeer sieht, lässt ihn
der Anblick die Besinnung
verlieren. Ein Moment, der
sein ganzes Leben bestimm-
te. Heute zählt Gregor Weber
zu den bedeutendsten Ver-
meer-Experten und Kunsthis-
torikern der Welt.
Im 17. Jahrhundert schuf

Vermeer ganze Universen in
einer schmalen Raumecke,
seine Meisterschaft stellt die
Kunstgeschichte bis heute
vor ungelöste Rätsel.
Suzanne Raes Dokumen-

tarfilm ist ein Faszinosum:
Gebannt wie von einem Kri-
mi verfolgt man die Entste-
hung einer Ausstellung, ver-
sinkt in der Anschauung rei-
ner Schönheit und radikal
formalistischer Konstrukti-
on. So gelingt dem Film ein
selten gewordenes Geschenk:
ein Moment der Zeit.


